Zeitschrift: Das Rote Kreuz : offizielles Organ des Schweizerischen Centralvereins
vom Roten Kreuz, des Schweiz. Militarsanitatsvereins und des
Samariterbundes

Herausgeber: Schweizerischer Centralverein vom Roten Kreuz

Band: 14 (1906)
Heft: 8
Rubrik: Spriche

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.01.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

192

Tad ‘thL

gefallen  (ajfen, wenn man ihnen vorwirft,
dag jie zum gqropen Teile an ber Schidigung,
die viele Familien, die Gemeinde, die Indujtrie
und den Staat betvoffen hat, die Schuld
tragen.

Die Crfahrungen i dicjer vecht Heftigen
_"%[attemaptbuuic fithren den Verichterjtatter,
Heren Begivtsargt Dr. Aepli, su folgenden
@cf)[ufﬂat,en
1. Tte Pocten jimd eine der jcheuplichten
und gefahrlichiten Krantheiten, von denen
der Meenjch Oefallen werden fanm.

Die Poden jind eine der wenigen
Sranfheiten, vov dewen jich dev
Weenjch) mit faijt abjoluter Sicher-
heit jchitgen tanmn.

Dicten fajt abjoluten Schus ver:
(eibt die Wocenjchusimpfung.

8=

?neu,.

4. Soll bdbie Jmpfung jhitend wirfen und
obne ]tmfe Begleiterjchetmmgen verlauferr,
jo joll fie zum evjtenmal wdbhrend Ddes
erjiten Lebensjahres erfolgen; je jpiter
dte erjte Jmpfung vorgenonunen wird,
um fo jtdvfer jind die IJmpferjchetmumngen
(Ficber, gejchwollener Avm, Achieljchmers).
Die Crfahrung Hat gelehrt, daf eine ein=
malige Jmpfung nicht fiiv  dag  gange
Leben ausreicht, da mit der Seit jich die
jchitende Wirfung wieder verlievt. Nian
fajfe jich dabher nach Ablauf von jivfa
10 Jabhren und Fuv Jeit ciner Poctenepi:
pemie dfiberhaupt wicder tmpfen.  Dieje
Ldiedevimpfungen verlaufen, injofern fein
s groper Swijchenvainm yotjden ihr und
der lepten Jmpfung liegt, gewdhnlich leicht,
ofne jtavfe Entzitndung.

Improvilierte €smarchbinden.

Vo cinem Mitglied des Samaritervereing
‘Nwtmqm u[)ultm wir eine nach) den An-
gaberr i M. 5/1906 des ,Noten Kreuges”,
ans Stowmpfbandgummi  Hergejtellte, unpro-
vijierte Esmavchbinde. Dicjelbe it fehr Hitbjch
und fauber geavbeitet wnd cvfiillt den Fwed
der Vlutitillung it vollfommencr Weije, jo-
wohl an der obern als der wntern Cytre-
nutdt.

Cs 1t damit dev Veweis  geleijtet, dap
man e Notfall e der gejehilderten Wetje
wirtlich drauchbave elajtijehe Vinden anfertigen
famn. Der betreffende Samariter fiigt aller-
dingz Oct, dap der Preiz deg vevwendeten |
Nobhmaterials ohne Bevechmumg fite dic Avbeit
auf A 3.60 3w qtehen fomune, wnd  jomit |
dic improvijicrte Vinde nicht billiger fei, als |

- die fertig gefauften. Wuch glaubt er, daf das

notige Natevtal nicht mmmer wnd {iberall n
gewitiehter Menge ur Stelle jein werde, jo
daf jedenfalls cie jolche Selbjtanfertiquug
vor Csmarchbinden  erjt danmw i Frage
fonume, wenmt die fabvifmdpig  Hevgejtellten
nicht exhaltlich wdven.

Wir pilichten ihm davin volljtdndig be,
baltenn aber trogdemt jolche Werjuche teines
weqs fliv wmiis, da ilmncrf)in Salle eintreten
fonen, wo man iber jolhe Viotbehelfe vecht
frol) wive.

Sohlienlich) mochten wiv unjerer Befried
qititg daviiber Augdruet geben, dai Tich jemand
ant die gejtellte Aufgabe gemadht und s
daviiber Verieht gegeben Hat.

Spriiche.

Wenn ‘11[ sornig bijt, jo 3able gany langjom
01s auf 10, ehe du etwas Jprichit: bijt du aber
jehr “,m'nig, jo jdable bis auf 100.

Druc wnd ki‘x_’lwbitisu (\nu\mum jafts

| davti, Jich jelber fberylitfyin

Settfunt bejteht
A machen.

Tie edeljte Aufgabe dev

sbhuchdriecteret \Nm { hu.qu Ne 34).



	Sprüche

